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Die neue Reihe des Berner Mittelalterzentrums

Die Aufsätze des ersten Bandes sind Randphänomenen in der 

mittelalterlichen Kultur und der Mittelalterrezeption des eng-

lischen Malers Edward Burne-Jones gewidmet.

Vergleichbar der Form mittelalterlicher Labyrinthe, in der die 

Ränder auf das Zentrum hin orientiert sind, befassen sich die 

Beiträge mit vermeintlich entlegenen Phänomenen der mit-

telalterlichen Kultur. Sie behandeln konventionelle und we-

niger konventionelle Erscheinungsformen der Jahrhunderte 

vor 1500, unternehmen interdisziplinäre Grenzgänge an den 

Rändern der verschiedenen mediävistischen Disziplinen und 

stellen Bezüge zwischen Mittelalter und Moderne her. Die 

aufgeworfenen Fragestellungen führen dabei von den nur 

scheinbar fernen Gegenständen der mittelalterlichen Kultur 

zu Phänomenen der Gegenwart. 

Einzelne Beiträge gehen auf Vorträge zurück, die am Berner 

Mittelalterzentrum im Gedenken an die Berner Germanistin 

Maria Bindschedler gehalten wurden. 
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Der Herausgeber
Michael Stolz (*1960) ist Professor für Deut-
sche Literatur des Mittelalters (Germani-
stische Mediävistik) an der Universität Bern 
und Geschäftsführender Direktor des Berner 
Mittelalterzentrums.
Er hat zahlreiche Publikationen zur Literatur 
des Mittelalters verfasst. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten gehören unter ande-
rem Bildungsgeschichte, Text-Bild-Bezie-
hungen und Editionsphilologie. Als Leiter 
des Berner Parzival-Projekts gibt er zusam-
men mit einer internationalen Forschergrup-
pe den Parzival-Roman Wolframs von 
Eschenbach in einer elektronischen und ge-
druckten Ausgabe neu heraus.

Zielpublikum
– � alle, die Interesse an der mittelalterlichen 

Kultur haben
– �H istoriker, Literaturwissenschafter, Kunst-

historiker, Theologen
– �S tudierende und Universitätsangehörige
– �P ersonen aus den Bereichen Bildung, 

Schule, Öffentlichkeitsarbeit


